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Der Schwabe, wie er leibt und lebt – schwäbischer Humor vom 
Feinsten 
 
In ihrem neuen Buch „Von Viertelesschlotzern und Maultaschenessern“ aus dem hnb-verlag 
beschäftigt sich die Autorin Anne-Kathrin Bauer mit der schwäbischen Lebensart und dem 
urtypischen schwäbischen Humor – ein Buch zum Schmunzeln, zum Kennenlernen oder 
Wiedererinnern und vor allem zur guten Unterhaltung. 
 
Der erste deutsche Bundespräsident Theodor Heuss hat einmal gesagt: „Die Schwaben sind 
vielleicht der komplizierteste, gewiss aber der spannungsreichste unter den deutschen 
Stämmen.“ Und er hat mit seiner Aussage beileibe nicht Unrecht, denn der Schwabe weist in 
seinem Wesen eine nicht unerhebliche Zahl von Eigenheiten auf, die er als „Meedala“ 
bezeichnet. „Raigschmeggde“, d.h. Auswärtige mögen damit bisweilen etwas schwer 
klarkommen. Doch wer sich einmal im Schwabenland eingelebt hat und mit den Schwaben 
warm geworden ist, was zugegebenermaßen eine Weile dauern kann, wird viel Spannendes 
und Eindrückliches bei ihnen und in dem Land, in dem sie leben, entdecken. Hiervon handelt 
dieses Buch.  
Hauptfiguren sind vier Herren, die sich in der Besenwirtschaft „Zum Goldenen Viertele“ 
irgendwo im Schwabenland regelmäßig zum Stammtisch treffen: der Apotheker Karl Mettinger, 
der Bäcker Eugen Pfäfferle, der Metzger Friedrich Bader und der Lehrer Horst Seifert. In 
Weinlaune diskutieren die vier über Gott und die Welt und geben dabei Einblicke in das Wesen 
und die Eigenheiten der Schwaben, ihre Sitten und Gebräuche sowie den typischen 
schwäbischen Humor. Dass dabei nicht immer alles so bierernst – oder hier wohl eher 
„weinernst“ – zugeht, lässt sich denken. Von der berühmten Sparsamkeit der Schwaben über 
die schwäbische Küche und den Württemberger Wein bis hin zu ureigenen schwäbischen 
Gepflogenheiten wie der Kehrwoche - es gibt kaum ein Thema, zu dem den Herren nichts 
einfällt. 
So lebt, schwätzt und lacht man im Schwabenland! 
 
 
 
Leseprobe: 
 
Es war der letzte Freitag im Oktober und der erste Tag, an dem das Goldene Viertele nach 
längerer Pause wieder geöffnet hatte. Die Apfelernte und die Weinlese waren noch im Gange, 
und so konnte Willi den zahlreichen Gästen, die an diesem Abend seine Besenwirtschaft 
besuchten, frischen Apfelmost und neuen Wein ausschenken. 
Natürlich durften bei dieser Gelegenheit auch unsere vier Stammtischler nicht fehlen. Horst war 
der Erste, der eintraf - er hatte am Freitagnachmittag keinen Unterricht und daher reichlich Zeit. 
Etwas später ließ sich auch Eugen blicken, und als die beiden gerade auf ihr erstes Glas 
Trollinger Wein warteten, machten schließlich Karl und Friedrich die Runde komplett. 
„Isch des heid abbr voll“, meinte Karl, während er sich setzte und in der Gaststube umsah, die 
bereits gut gefüllt war. 
Friedrich nickte. „Haja, em Willi sai Wai ond dr Ursel ihr guade Kich sen hald bekannd. Do 
kommad d'Leid von ganz weid her.“ 
„Ah ja?“, meinte Horst mit einer Portion Ironie in der Stimme. „Es soll ja Leute geben, die wegen 
eines Tellers Sauerkraut eine halbe Weltreise machen.“ 
Und Karl, der begriffen hatte, dass sich Horst einen Spaß mit Friedrich erlaubte, fügte hinzu: 
„Haja, des kaa mr sich scho amol laischda, wo doch au s'Benzin grad so arg billich isch.“ 
„Hano, wenn mr an Geldscheißr drhoim had wia onsr Aldr Fritz, no gohd des scho“, meinte 
schließlich Eugen. 



Die Autorin: 
 
Anne-Kathrin Bauer lebt als freie Autorin in einem kleinen Ort im Schwäbischen Wald. Ihre 
Geschichten und Bücher sind von der Liebe zu ihrer schwäbischen Heimat geprägt. Neben der 
schwäbischen Küche gehören die Mundart und der schwäbische Humor zu ihren 
Lieblingsthemen. 
Von Anne-Kathrin Bauer sind im hnb-verlag bereits eine Kochbuchreihe, die sie gemeinsam mit 
der Badenerin Friedericke Godel verfasst hat, sowie das Wörterbuch „Schwäbisch g’schwätzt & 
g’lacht“ erschienen. 
Mehr unter www.annekathrinbauer.de 
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Über den Verlag: 
 
Unser Buchprogramm bietet beliebte und spannende Themen und Geschichten für Jung und 
Alt: liebevoll illustrierte Bücher für Kinder, Romane, christliche Bücher und Humorbücher. 
Besondere Aufmerksamkeit widmen wir auch dem Sachbuchbereich, mit dem wir ein breites 
Themenspektrum abdecken. So beinhaltet unser Programm eine Reihe von regional 
ausgerichteten Koch- und Backbüchern, die Edition „Sonnenlicht Reisen“ und die Buchreihe 
„Technik3D – Computertechnik leichtgemacht“. Ratgeber aus anderen Bereichen sind ebenfalls 
in der Planung. 
In unserer Programmgestaltung sind wir jederzeit offen für Trends und binden aktuell beliebte 
Genres und Themen ein, um der gegenwärtigen Nachfragesituation auf dem Buchmarkt gerecht 
zu werden. Unser langfristiges Ziel ist es aber auch, in unserem Programm die verschiedenen 
Regionen Deutschlands mit ihren Eigenarten, Sitten, Gepflogenheiten und Dialekten zu 
präsentieren. Begonnen haben wir mit Baden-Württemberg und Berlin und werden nach und 
nach auch die anderen Bundesländer und Regionen in unser Programm aufnehmen. 
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